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Wissensmanagement für KMU – mehr als nur Daten 

sammeln.

Wissensmanagement ist weit mehr, als nur Daten in einen Computer 

einzugeben.

Wollen Sie es sich leisten…

… das Rad immer wieder neu zu erfinden?

… Wissen durch Mitarbeiterwechsel zu verlieren?

… Zeit durch Informationssuche zu verschwenden?
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unterstützt und begleitet umfassend bei den Themen

Strategie („Wohin soll es gehen und wie komme ich dort hin ?“)

Prozesse („Wie gestalte ich meine Abläufe zur Umsetzung der Strategie ?“)

Firmen-Organisation („Wie gestalte ich meine Organisation ?“)

Firmen-Kultur („Wie beeinflusse ich positiv die Kultur in meiner Firma ?“)

Marketing („Was biete ich meinen Kunden an und wie mache ich das ?“)

Controlling („Wie geht es meiner Firma ?“)

Produktentwicklung („Welche Produkte entwickle ich und wie mache ich das ?“)

Finanzierung („Wie finanziere ich das ganze und was verdiene ich dabei ?“)
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WM- WORKSHOP
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Workshop:

Ein Workshop (engl. für Werkstatt) ist ein moderierter Lehrgang, allerdings ist 

der Moderator den anderen Teilnehmern nicht immer fachlich voraus – oft 

handelt es sich um einen Erfahrungsaustausch der Teilnehmer. (Wikipedia)
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Rahmen:

Vortrag + Wissensaustausch + Fragen + Arbeiten

Zeitrahmen: ca. 90 min -> Helikopter-Perspektive

Quellen

„Störungen“
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WM - EINSTIEG

Zu wissen, was man weiß, und zu wissen, was 

man tut, das ist Wissen.

(Konfuzius)
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AUFGABE:

SCHREIBEN SIE BITTE DEN NAMEN IHRES WICHTIGSTEN 

MITARBEITERS (KOLLEGEN) AUF EIN BLATT PAPIER.

JETZT STELLEN SIE SICH BITTE VOR, DASS DIESER MITARBEITER 

(KOLLEGE) IHNEN MORGEN SCHRIFTLICH SEINE KÜNDIGUNG MITTEILT UND

ZUM GRÖSSTEN WETTBEWERBER WECHSELT !

WELCHE FOLGEN HAT DAS FÜR IHR UNTERNEHMEN ?

WAS MACHEN SIE DAHER BIS WANN ?
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Wir müssen uns an den Gedanken gewöhnen, dass 

Unternehmen weit mehr von Ihren besten Mitarbeitern 

abhängen, als die guten Leute vom Unternehmen.

(Peter F. Drucker)
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Einstiegsfragen zum Wissensmanagement (WM):

Ihr Wissensstand zum Thema ? (1=wenig – 10=umfassend)

Welche Schlüsselfragen haben Sie ?

Was soll im Workshop unbedingt behandelt werden ?

Es ist nicht möglich, nicht Wissensmanagement zu 

betreiben !

(Christian Schenk)
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Wissensmanagement zielt darauf ab, bestehendes Wissen zu erkennen, 

zu erhalten, zu vernetzen und neues Wissen zu schaffen und 

schließlich zielorientiert einzusetzen.
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Kapital … Wissen …

– ist personenunabhängig

– schwindet bei Verteilung

– erleidet einen Wertverlust bei Nutzung

– ist statisch bzw. objektbezogen

– ist einfach zu messen

– ist personengebunden

– wächst bei Verteilung

– erfährt eine Wertsteigerung bei Nutzung

– ist dynamisch bzw. prozessorientiert

– ist schwierig zu messen
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Beim intellektuellen Kapital unterscheidet man zwischen

― Humankapital (individuell & kollektiv)

Personengebundenen Kenntnisse, Kompetenzen, Motivationen, Lernfähigkeit und 

Erfahrung der Personen im Unternehmen.

― Strukturkapital

Alle Organisations- und Kommunikationsstrukturen sowie die technischen Infrastruktur 

eines Unternehmens. (z.B. Unternehmenskultur, Zertifizierungen, Patente, Marken, 

Mustern, Urheberrechten, Software, Geschäftsgeheimnissen, etc.)

― Beziehungskapital

Darstellung der Beziehung eines Unternehmens zu Kunden und Lieferanten, sowie zu 

sonstigen Partnern und der Öffentlichkeit.
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WM - VERTIEFUNG
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WÜRDEN SIE INVESTIEREN ???
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WISSENSMANAGEMENT  – DIMENSIONEN
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INTEGRIERTES WISSENSMANAGEMENT 
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GENERAL KNOWLEDGE MANAGEMENT 
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COLLABORATIVE KNOWLEDGE MANAGEMENT
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PERSONAL KNOWLEDGE MANAGEMENT 
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AUS STRATEGISCHER SICHT
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KERNKOMPETENZ
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Aufgabe:

Überlegen Sie bitte, welche Kompetenzen Ihr Unternehmen hat, welche 

aufgebaut werden sollen und was Sie von der Konkurrenz oder anderen 

erfolgreichen Unternehmen lernen können:  

1.Welche Kompetenz(en) erwarten 

unsere Kunden von uns in den 

nächsten 3 Jahren?

2.Was machen wir besser als unsere 

Konkurrenten?

3.Was machen unsere Konkurrenten

besser als wir?

 Was müssen wir tun, um diese 

Kompetenzen aufzubauen?

 Wie können wir diese Stärken 

ausbauen?

 Was können wir daraus lernen?
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WM – ERSTE SCHRITTE
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Seite 32

0 1 2 3

Kundenzufriedenheit

erhöhen

Wachstum

erzeugen

Gewinn

erhöhen

Produkt- und Leistungs-

entwicklung verbessern
Externe Zusammen-

arbeit vereinfachen

Wissen der

Organisation bewahren

Interne Prozesse 

vereinfachen

Kosten

senken

2 ... eher wichtig

3 ... sehr wichtig
0 ... nicht relevant

1 ... unwichtig

AUFGABE:

WISSENSMANAGEMENT  –
WAS WILL ICH ERREICHEN ??

©  Ing. C. Schenk MBA, CMC 2011 PZP-Workshop Wissensmanagement für KMU
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Strategie und Controlling

– Wissensstrategie formulieren

– Kernkompetenzen formulieren

– Wissensbilanz erstellen

– WissensmanagerIn einführen

– Wissensziele definieren und vereinbaren

– Wissensprodukte entwickeln

– Kunden- und Mitarbeiterbefragung einführen

Wissenskultur und Führung

– Kompetenzmatrix erstellen und kritisches Wissen sichern

– Wissenskultur entwickeln und Barrieren entschärfen

– Job rotation

– Training: Persönliches Wissensmanagement

Wissensprozesse und Tools

– Kommunikationsstrukturen aufbauen

– Wissensportal einführen

– Debriefings definieren und verankern

– Wissensstafette einführen

– Communities of Practice einführen

Kreativität, Innovation

– Innovation Labs / Freiräume für Neues schaffen

– Innovationsprozess festlegen

– Enabling Spaces einrichten

– Kreativitätstechniken einsetzen

ÜBERSICHT  WM–MASSNAHMEN (AUSWAHL)
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EXKURS: WISSENSERWERB - PATENTE:

FAKTEN:  

- ca. 80% allen technischen Wissens erscheint NUR in Patentliteratur

- Patentveröffentlichungen sind ca. 2-5 Jahre dem Markt voraus  

- ca. 60 Mio Patentveröffentlichungen weltweit; ca. 1-2 Mio /Jahr zusätzlich

MASSNAHMEN:

- Eigenrecherchen (z.B. www.depatisnet.com)

- externe Dienstleister (z.B. DI Franz Bürscher, www.innovationsservice.com ) 

http://www.depatisnet.com/
http://www.innovationsservice.com/
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WM - ABSCHLUSS
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(Einige) Vorteile von Wissensmanagement:

 Mit WM Wettbewerbsvorteile sichern

 Kompetente Mitarbeiter begeistern Kunden

 Effiziente Zusammenarbeit macht Spaß

 Zukunft absichern durch Unternehmensgedächtnis

 Flexibilität erhöhen
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Aufgabe:

Überlegen Sie bitte, wo Sie besser werden wollen:  
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Abschlussaufgabe:

Meine wesentlichen Erkenntnisse aus dem Workshop:

Meine unmittelbaren Maßnahmen: 
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Quellen:

KM-Austria www.km-a.net

WIFI-Unternehmerservice http://portal.wko.at/wk/startseite_dst.wk?AngID=1&DstID=6963

Lahndill http://www.ihk-lahndill.de/wissen/

Arbeitskreis Wissensbilanz http://www.akwissensbilanz.org/

Probst: Wissen managen: Wie Unternehmen ihre wertvollste Ressource optimal nutzen 

North: Wissensorientierte Unternehmensführung: Wertschöpfung durch Wissen 

http://www.km-a.net/
http://www.km-a.net/
http://www.km-a.net/
http://portal.wko.at/wk/startseite_dst.wk?AngID=1&DstID=6963
http://www.ihk-lahndill.de/wissen/
http://www.ihk-lahndill.de/wissen/
http://www.ihk-lahndill.de/wissen/
http://www.akwissensbilanz.org/
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Bei Know-how und Wissen müssen wir im vorderen Drittel 

sein. Wir differenzieren uns künftig nicht mehr über 

Maschinen, sondern über das Wissen der Menschen.

(Dr. Wolfgang Eder)
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ICH WÜNSCHE IHNEN EINEN ERFOLGREICHEN UMGANG MIT WISSEN  !!

Ing. Christian Schenk MBA, CMC
Bergern 88, A-4901 Ottnang, Austria

christian.schenk@derFirmenberater.at

Mobil: +43-676-9463091

www.derFirmenberater.at

Wissen ist, was wirkt!


